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Sehr geehrte Frau Schomann,

vielen Dank für Ihre erneute E-Mail vom 14. März 2023, in der Sie sich nach der Prüfung 

der Bundesregierung erkundigen, wonach zu untersuchen war, welche Personengruppen 

noch keine Energiepreispauschale oder sonstige Einmalzahlungen erhalten haben und 

inwieweit ein Nachteil für diese Personengruppen ausgeglichen werden kann.

Die Bundesministerien haben gemeinsam geprüft, ob es Personengruppen gibt, die kei­

nen Anspruch auf eine Energiepreispauschale haben. Entsprechend den Vorgaben des 

Prüfauftrages war zudem zu berücksichtigen, ob diese Personengruppen bereits eine Ein­

malzahlung zur Entlastung von gestiegenen Energiepreisen bezogen haben. Flierunter fal­

len die Einmalzahlung bei existenzsichernden Leistungen, bei Arbeitslosengeld und Asyl­

bewerberleistungen sowie der Heizkostenzuschuss I und II.

Im Ergebnis wurde festgestellt, dass die meisten Bürgerinnen und Bürger bereits von min­

destens einer der genannten Entlastungsmaßnahmen profitiert haben: Eine Energiepreis­

pauschale haben rund 46 Millionen Erwerbstätige und rund 21 Millionen Rentnerinnen 

und Rentner erhalten. Zurzeit wird die Energiepreispauschale an rund 3,5 Millionen Stu­

dierende ausgezahlt, ln weiteren rd. 9,2 Millionen Fällen wurden Einmalzahlungen geleis­

tet. Auch diejenigen, die über ein nur geringes Einkommen verfügen, wurden zielgerichtet 

über eine Einmalzahlung bei Bezug von existenzsichernden Leistungen unterstützt.

Informationen zur Verarbeitung personenbezogener Daten sind in der Datenschutzerklärung des BMAS zu finden: bmas.de „Stichwort: Da­
tenschutz“. Sollten Sie keinen Internetzugang haben, kann die Information auf dem Postweg zugesandt werden.
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E s kann fo lg lich davon ausgegangen  w erden , dass fas t a lle  B ürge rinnen und B ürge r von  

m indestens e ine r, w enn n ich t sogar von m ehre ren de r v ie lfä ltigen E n tlas tungsm aß nah ­

m en p ro fitie rt haben . A lle rd ings g ib t es E inze lfä lle , d ie b is lang w eder e ine E nerg iep re is­

pauscha le noch e ine sonstige E inm a lzah lung bezogen haben . D ie S chw ie rigke it bes teh t 

da rin , d iese E inze lfä lle  va lide  zu iden tifiz ie ren . K e ine r S te lle  liegen übergre ifende In form a­

tionen vo r, w er w e lche Le is tungen b isher bezogen hat. D aher is t es n ich t m ög lich , d ie B e­

tro ffenen m aschine ll he rauszu filte rn und ihnen g le iche rm aß en unbürokra tisch und au to ­

m a tisch e ine E inm a lzah lung zu le is ten, w ie  es be i den be re its ausgezah lten Le is tungen 

m ög lich w ar. E s m üsste  v ie lm ehr au f e ine r neuen gesetz lichen G rund lage e in ve rw a l­

tungsau fw änd iges A n tragsve rfahren  e ingerich te t und m it langen B earbe itungsze iten  fü r 

d ie  A nspruchsp rü fung ge rechne t w erden . A uß erdem  w äre e in um fassendes K on tro llve r- 

fah ren e rfo rderlich , um  unerw ünschte  D oppe lzah lungen  zu ve rm e iden .

Z udem  w urde fes tgeste llt, dass m it den d re i E n tlas tungspaketen und dem  w irtscha ftlichen 

A bw ehrsch irm  in den le tz ten M ona ten be re its au f b re ite r E bene und soz ia l ausgew ogen 

en tlas te t w urde . N ach den E nerg iep re ispauscha len  und den E inm alzah lungen w urde 

durch d ie P re isb rem sen fü r G as, W ärm e und S trom  m ittle rw e ile e ine z ie lge rich te te E n tlas­

tung in A bhäng igke it von de r ta tsäch lichen B e tro ffenhe it e rre ich t. D urch d ie E in rich tung  

w e ite re r H ärte fa llp rogram m e so llen d ie te ilw e ise unzum utba ren M ehrbe las tungen fü r P ri­

va thausha lte , d ie n ich t-le itungsgebundene B rennsto ffe  nu tzen (zum  B e isp ie l H e izö l, P e l­

le ts , F lüss iggas), zusätz lich  abge federt w erden . A u f d iese  W e ise w erden d ie  ta tsäch lichen 

E nerg iekosten a lle r V e rb raucherinnen und V erb raucher gesenkt.

D iese E rkenn tn isse  w urden dem  A usschuss fü r A rbe it und S oz ia les des D eu tschen B un­

destages, de r den P rü fau ftrag e rte ilt hat, überm itte lt und w erden ve rm utlich  dem nächst a ls  

A usschussdrucksache ve rö ffen tlich t w erden . E ine H and lungsem pfeh lung w urde vonse iten 

de r B undesreg ie rung n icht ausgesprochen .

W ie in m e inem  S chre iben vom  2 . M ärz 2023 m itge te ilt, ha t das B undesm in is terium  fü r A r­

be it und S oz ia les inne rha lb de r B undesreg ie rung led ig lich den P rü fauftrag des A usschus­

ses fü r A rbe it und S oz ia les des D eu tschen B undestages koo rd in ie rt. D esw egen w urden  

S ie  dam a ls an uns ve rw iesen . F ür w e ite rgehende F ragen b itte  ich S ie s ich an das fü r P fle ­

geve rs iche rung zuständ ige B undesm in is terium  fü r G esundhe it, R ochusstr. 1 , 53123 B onn  

w enden.
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die Zukunft alles Gute.

Mit freundlichen Grüßen 

Im Auftrag


